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Information zur 
Mitarb ~eiterversam mllu ng 

mit dem renommierten Wirtsclnaftsjournalisten, Blllclnal!ltor und anerkannten Experten 
fur Lebensarbeitszeitmodelle Harald Rö~er zu den Themen: 

Der Sozialstaat auf dem Rückzug - Leben ohne Sicherheit 
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Zeit ist Geld 
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Llebe IMib rbeiterinnen und f.1ita rbeiter, 

die sozialen Sicherungssysteme in Deutschland befinden sich in einem fu nda menblen Umbruch. 
Oie Renten sind unsicher. Heutige und künftige Rentner müssen sich auf harte Zeiten e1nstellen. 
Doch ob~'Ohl alle Medien fast täglich über die d ra mati sehen EnrNicldu ngen berichten, können sich 
viele r.'.enschen die Aus "Ai rk..u ngen auf ihre persönLiche Situatun nur schY~<e r vorstellen . 

ludern müssen sich die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf einen späteren Ruhestand 
einstellen . 

Künftig ~1rd es Rente erst mit 67 Jahren geben . Da rauf hat sich die 8 u ndesregieru ng ver"5otändigt -
das entsprechende Gesetz wurde inZ'Nisc hen verabschiedet. Nur wer bereits nahe am Rentenalter 
rangiert_ darf 'Nie bisher mit 15 5 Jahren aufs Altenteil. Für diejüngeren Jahrgange da gegen ,_..; rd das 
Ei ntrit:tsa II:: er von Jahr zu Jahr angehoben. 

Laut einer aktuellen Allensbach-Studie lehnen jedoch 2/3 der Arbeitnehmereine längere Lebens­
a rbeitszeit über das 155. Lebensjahr hinau s kategorisch ab. 

Gerade vor diesem Hintergrund kommen sogenannten ll.eht!nsarh eitszeitm ~~ode llen eine ganz 
besondere Bedeutung zu. Firmen wie Hey,{ett-Packard, Wi, Siemens Oeutsc he Telekom oder SAP 
~<enden die innovativen Gestaltungsmöglkhkeiten, die l ebe'n s~rbeibzeitmn~~ode Ue bieten, mit 
Erfolg in der Praxis an. 

Lebensarbeitszeitkonten sind dort bei den ge"A<e rblic he n Mitarbeitern und Angestellten höchst beliebt. 
Oe n n die Zeit"'<e rtkonte n eröffnen für die Mlib rbeiter zahllose, fLexi bel handhab bare Gestaltung smög­
lichkeite n. 

Oesha lb haben wir uns dazu entschlossen, auch den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern unseres Unter­
nehmens die Nutzung, Chancen und ,.,öglich h:!iten von ll.ebensarbeitsze1U:onten 21.1gäng lieh zu machen. 

Anlässtich der M\tarmeitervenammhrng werden Sie über das neue Konzept 

informiert. 

La mer-Garant-Konto 
Lebensarbeitszeitmodell 

Ein ganz besonderes High light der BetriebsversammLung ist, dass wir eigens hierfür H~rra'ld Rod er -
~Yirtsc hafujou rna List, Buchautor und a ne rka nnter Experte fti r Lebensarbeitszeitmodelle -
als Referenten gewinnen konnten . 

lfbn~~ Rö der y,.j rd in seinem Vortrag klar und \'erstä nd lieh die Gesb ltungs- und Lösungs möglich­
keiten vorstellen, die durch das neue la m@f-Garant-Konto \•on unseren Arbeitnehmern ab sofo rt 
genutzt ~<erden können. 

Es ist uns als U ntemeh me n ein •Nichtiges An liegen, eine ideale Verbindung \ro n Berufs- und 
Privatleben für unsere Arbelt:nehmerin ne n und Arbeitnehmer zu erreichen und auf diesem Wege 
auch unsere soziale VerantYII'O rtu ng 21.1 demonstrieren. 

Gerade vor dem Hintergrund der Einführung der sbatlichen Rente mit 67 Jahren und dem Wegfall 
der Altersteilzeit ab dem Jahre 2009 wird den Arbeitnehmer-/ innen die Mög lieh keit gegeben, das 
Rentenei ntrit:tsalte r aktiv und i ndividu eil wä hrend des Arbeitslebens zu gesta ll::en. Ihnen ist da mit 
die M.öglichkeit gegeben, über das Ende ihrer berufLichen latigkeit •Neftgehend selbst zu bestimmen . 

Oie Einführung des La m~r-Gannt-Konto "'1 rd das möglich machen. 
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• Geschtfu.fuhrer der Deuts.chen 
Beratungsgesellschaft fU r Zeftt.-ertkonten 
und Lebens:arbefts:zeitmooelle mbH 

• Wirnchafured.a ktwr, Autor zahlreicher 
Fach beitrage und Fi na n:zpu bl1kationen 
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Themen im Überblick 

Deli' Sorlatstaat a u:f dem Rück2IIg -
Leben ohne S~ch~rhefrt 

• Altersarmut -
Wird es: das in Deut3c:hland geben 

• ltadikB Le Einschnlt:te - Mit 'tl-ekhen 
Lei s:tungg-(Jcknahrnen ist ;aLs: s:ori;a Ler 
Sprengstoff in der Zukunft zu rechnen? 

• Dem~raphieentwiddu ng -
Was bedeuten die Folgen der 
DemCJllraphie fUr die Altem•ersorgu ng? 

le;t fst Gefd -
Rerlble Ze1twertkc:lnte:n IJnd Le bens:arrbeftsze1tmodelle 

• Aus~eg aus: der Krise -
das La m er-IGarant-ICI)nto als: 
Mooemisierungs:fdee fUr unsere Arbeits el.t 

• Die ge:z.ielte \tlrruhe5-tilndsffn;a n:zierung 
mittt!Ls Zenertkrnten in der Pru is 

• Lebensstandardsicherung fm Alter­
den (Vor-) Ruhestand sorg Los: genießen 

La mer cns:rn:t~s; ~ 
LJ borator1um rur M:;:resknm~etJic 
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Zeit ist Geld -
Flexible Zeitwertkonten und lebensarbeitszeitmodeHe 

..,leitwert:konten" und ".ILef:J ens:a rbeUszeitmad eUe" 
werden Tn Zllfkw:mft ah1 ;nnovatwes '1/ermogensstei!J'emlllgS:- lllß d '1/onsorge-]rn Sti!'UIIlle'ßlt e;lllJ iimrn er 1\JedeiJts:am eres 
IKon~eFJt. Auc'hi in rden B'eitr..ägen der fa c'hpres s:e s;pieg;i!lt: s;ic'b die w:.acflseii'Ude Bede utlliJLg dies.es fthemas wieiiler. 
N.acflRI lgimd eirnrge Aw:szU:;e a~rs vers:driedene111 fac'bp ulblilicatia:rnem 
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